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Die Kinderheilkunde an der Universität zu Tartu.

1632—1932.

Von

Prof. Dr. A. L Ü Ü S, Tartu-Dorpat

Lastekliinik, Eesti (Estland).

I.

Die erste schwedische Universität zu Tartu wurde am 15

Okt. 1632 eröffnet und entfaltete hier ihre Wirksamkeit bis

zum Jahre 1656. Sie wurde Academia Gustaviana genannt.
Diese Hochschule hatte 4 Fakultäten, zu diesen zählte eine

medizinische Fakultät mit zwei Professoren.
Die zweite schwedische Universität, die sogenannte Gustavo-

Carolina, wurde am 18. Aug. 1690 daselbst eröffnet und be-

stand hier bis zum 25. Juli 1699. Dann wurde sie nach Pärnu

übergeführt und dort am 28. Aug. 1699 eröffnet. Dort wirkte
sie bis zur Einnahme Pärnus durch die Bussen im Auo-ust
1710.

In der ersten wie auch in der zweiten schwedischen Uni-
versität ist der Unterricht in den medizinischen Wissenschaf-

ten sehr schwach gewesen oder hat zeitweise gänzlich gefehlt.
Es mangeln uns die Überlieferungen darüber, welche medizi-

nischen Wissenschaften dort gelehrt wurden und wie lange
das Studium der Medizin dauerte. Wohl bestand eine Ver-

ordnung, dass niemand ein öffentliches Amt bekleiden konnte,
der nicht 2 Jahre die Hochschule besucht hatte und wissen--
schaftliche Vorbildung besass.

Aus der Zeit der ersten schwedischen Hochschule sind

uns die Namen dreier Professoren der medizinischen Fakultät
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bekannt: dass sind Johannes Raicus, Johannes Below und

Sebastian Wirdig. Aus der zweiten Periode die der vier

Mediziner: Laurentius Mikrander, Jakob Friedrich Below,
Laurentius Nilsson Braun. Einer von ihnen, Dr. med. Jo-

hannes Below, am 22. Dez. 1632 an die Universität zu Tartu

als Professor berufen, schreibt am 14. Juli 1638: »Bis zu

dieser Stunde habe ich hier keinen Studiosus der Medizin

gesehen noch gehört, als bis vor ungefähr einem halben Jahre

einer aus Pommern hierher kam, ich bat daher schon den

früheren Generalgouverneur um die Erlaubniss mein Amt nieder-

zulegen, was mir aber nicht gestattet wurde». Den Studenten

der anderen Fakultäten hielt Professor Below Vorlesungen
über Anatomie und Botanik. Er verliess die Hochschule 1642

und siedelte nach Riga über. Jahrelang waren viele Profes-

suren unbesetzt und darunter litt besonders die medizinische

Fakultät. Während der Kriegsjahre berief der König oft die

medizinischen Professoren in den Militärdienst. Das Gehalt

der Professoren der medizinischen Fakultät war etwas geringer
als das der anderen Professoren, 350 Taler, während die an-

deren 400 —500 Taler erhielten, »denn der Arzt könne so in

der Stadt wie auf dem Lande praktizieren».
In Pärnu war die Lage aller Professoren zeitweilig »att

crepera». Die erste schwedische Universitätsbibliothek, welche

1656 in den Keller der Marienkirche eingemauert und dort

1688 aufgefunden wurde, enthielt 152 Nummern, unter diesen

war wie es scheint kein enziges medizinisches Werk. Ins-

gesammt ist die schwedische Hochschule so in Tartu wie auch

in Pärnu von 1647 Studierenden besucht worden. Von pedia-
trischem Unterricht kann unter solchen Umständen wohl nicht

die Rede sein.

Die medizinische Fakultät der deutschen Universität zu

Tartu wurde 1802 mit 5 Professuren und 1 Prosektur gegrün-
det. Die fünfte Professur war für Entbindungskunst und

Vieharzneikunst. Diese Benennung bestand amtlich bis 1820,
obgleich schon 1817 die Vorlesungen über Vieharzneikunst

fortfielen. Seit 1821 ist diese Professur als Professur für

Geburtshülfe, Frauen- und Kinderkrankheiten benannt und so
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besteht die Benennung bis zum Schluss der russischen Univer-

sität in Tartu im I. Semester 1918.

Der erste Professor der Entbindungs- und Vieharzneikunst
war Christian Friedrich Deutsch, der aus Erlangen in

Deutschland kam und in der ersten Hälfte des Jahres 1805

in Tartu seine Tätigkeit begann und hier bis 1833 wirkte.

Er war Rektor der Universität und mehrmals Dekan der Fa-

kultät. Obgleich das Lesen der Kinderkrankheiten bis 1821

nicht obligatorisch war, hält Professor Deutsch oft Vor-

lesungen über Frauen- und Kinderkrankheiten. Zum ersten

Mal finden wir im I Semester 1806 die Ankündigung von

Vorlesungen über »Pathologie und Therapie der Frauen- und

Kinderkrankheiten», 4 Mal in der Woche. 1807 im II Se-

mester hat Professor Deutsch 6 Vorlesungen in der Woche
über Therapie der Frauen- und Kinderkrankheiten. Im Ver-

zeichnis der Vorlesungen für das I Semester 1809 finden wir

folgende Ankündigung: »Wenn die Administrationsangelegen-
heiten der Universität, welche den Rektor insbesondere binden,
es gestatten, hält er auf Wunsch der Hörer 4 Mal in der

Woche Vorlesungen über Kinderkrankheiten nach Plenk oder

Jahn.» 1

Im I Semester 1811 hält Deutsch 5 Mal in der Woche

Vorlesungen über Kinderkrankheiten im ersten Lebensalter

nach Henke s
- Handbuch. Ebenso auch im II Semester 1811.

Im II Semester 1812 liest er über Krankheiten der Neuge-
borenen und 1813 im I und »II Semester Kinderkrankheiten
nach Henke. So hält Prof. Deutsch Vorlesungen über Kin-

derkrankheiten in jedem Semester oder ein Semester auslassend

bis zum II Semester 1833.

1834 im I Semester ist das Katheder nicht besetzt. Im

II Semester 1834 trat an Stelle von Prof. Deutsch Prof.
Piers Uso Friedrich Walter, geboren in Volmar. Medizin

1 Jos. J. v. Plenk, Lehre von der Erkenntnis und Heilung der Kin-

derkrankheiten. Wien, 1807. — Friedrich Jahn, Neues System der Kinder-
krankheiten. Arnstadt, 1803.

2 Henke, A., Handbuch zur Erkentnis und Heilung der Kinderkrank-
heiten. Frankfurt, 1809.
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hat er in Tartu und in Deutschland studiert. Prof. Walter

wirkte an der Universität zu Tartu bis 1859, das ist bis zu

seiner Emeritierung. Prof. Walter las konsequent in jedem
Herbstsemester Kinderkrankheiten nach Henke, 5 Mal in der

Woche bis 1838. 1839 fallen diese Vorlesungen aus und von

1840 bis zum Schlüsse seiner Tätigkeit im I. Semester 1859

hielt er diese Vorlesungen im Frühlingssemester. Seit 1842

las er statt 5 Stunden in der Woche nur 4 Stunden.

Prof. Walter s Tätigkeit dauerte 25 Jahre und während

dieser ganzen Zeit hat er seine Vorlesungen über Kinder-

krankheiten nach Henke gehalten, wie das in dem Verzeich-

nis der Vorlesungen angegeben ist. Prof. Walter soll eine

ambulatorische Kinderklinik eingerichtet haben, die jährlich
von 700 Kranken besucht ist. Ebenso soll er die Schutz-

impfung gegen Pocken gefördet haben. 1 Nähere Nachrichten

darüber fehlen.

Im II Semester 1859 übernahm das Katheder für Ge-

burtshülfe, Frauen- und Kinderkrankheiten Dr. Johann v.

Holst. Er ist in Viljandi (Fellin) geboren und hat in Tartu

studiert. Die Professur bekleidete er bis 1883, somit 24 Jahre,
1859 II und 1860 I hält er keine Vorlesungen über Kin-

derkrankheiten. Im II Semester 1860 hält er 3 Vorlesungen
in der Woche über Kinderkrankheiten nach Charles West2 ,
ebenso auch im II Semester 1861. Diese Vorlesungen fallen

in den Frühlingssemestern fort. Im II Semester 1862 hält

er seine Vorlesungen nach Gerhardts 3 Lehrbuch, 3 Mal in

der Woche. Das sind seine letzten Vorlesungen über Kinder-

krankenheiten.

Im II Semester 1867 liest der Privatdocent der Gynäko-
logie Dr. Ernst Bidder, gebürtig aus Estland, über Patho-

logie und Therapie der Kinderkrankheiten, 3 Mal in der Woche

1 Rückblick auf die Wirksamkeit der Universität Dorpat. 1802 —1865.

Dorpat, 1866.
2 West, Ch., Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten. —Deutsch

v. A. Wegner. Berlin, 1853.
■’ Gerhardt, C., Lehrbuch der Kinderkrankheiten. Tübingen, 1860.
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und im II Semester 1868 über Krankheiten der Neugeborenen
mit Demonstrationen, eine Stunde in der Woche.

Fünf Jahre, 1869 bis zum I Semester 1873, fallen die
Vorlesungen über Kinderkrankheiten gänzlich aus. Im II Se-
mester 1873 liest der Professor für innere Krankheiten Dr.
Alfred Vogel Kinderkrankheiten, 2 Stunden in der Woche.
Dann tritt wieder eine Pause von vier Jahren ein, von 1874
—1877.

Im I Semester 1878 hält der Docent der Gynäkologie
Leonhard Kessler Vorlesungen über Krankheiten der Neuge-
borenen, 2 Stunden in der Woche. Dr. Leonhard Kessler
ist aus dem Kreise Viljandi gebürtig, er studierte in Tartu
Medizin und wurde 1874 Privatdozent. Darauf folgte wieder
eine Pause von 5Vs Jahren vom II Semester 1878 bis zum
Schluss des Jahres 1883.

Der Nachfolger von Prof. Holst wurde im I Semester
1884 Prof. Max Runge. Er kam nach Tartu aus Berlin, wo

er Privatdozent war. Runge las im I und II Semester 1884
»Krankheiten der ersten Lebenstage», 1 Stunde in der Woche.
1885 und 1887 fallen Vorlesungen über Kinderkrankheiten
aus. 1886 und 1888 hielt Prof. Runge im I Semester Vorle-
sungen über Krankheiten der Neugeborenen, 1 Stunde in der
Woche. Am Schluss des Frühlingssemesters 1888 schied Prof.
Runge aus Tartu, da er nach Göttingen berufen wurde. Nach-
dem Prof. Runge Tartu verliess, fallen auch regelmässige
Vorlesungen über Kinderkrankheiten während 20 Jahren fort
von 1888 11—1908 11.

Diese Zeit fällt zusammen mit der Russifizierung der Uni-
versität, als deren Anfang man die Befehle des Kaisers von
Russland vom 4. Febr. und 20. Nov. 1889 rechnen kann,
durch welche die Autonomie der deutschen Universität zu
Tartu aufgehoben wurde und seitdem der Kultusminister das
Recht hatte den Rektor, Prorektor, die Dekane und Professo-
ien zu ernennen. Damit beginnt die Periode der russischen
Universität zu Tartu. Durch einen Befehl des Kaisers vom
27. Febr. 1893 wird die Universität fortan »die Universität
Jurjew» genannt.
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Der Nachfolger von Prof. Runge wurde im Herbs 1888

Otto Küstner, der aus Wien kam, doch schon im Herbst

1893 nach Breslau berufen wurde und auch dorthin im selben

Jahre übersiedelte. Vorlesungen über Kinderkrankheiten hat

Küstner in Tartu wenig gehalten, nur im I Semester 1889

über Pathologie des Fötus und des Neugeborenen, 1 Stunde

in der Woche. Küstner ist der letzte Professor dieses Lehr-

stules, der wenigstens ein semesterlang Kinderkrankheiten las.

Alle anderen Nachfolger trugen wohl den Titel eines Profes-

sors für Geburtshiilfe, Frauen- und Kinderkrankheiten, doch

hielten sie keine Vorlesungen über Kinderkrankheiten.

Im II Semester 1889 las Kinderkrankheiten der Docent

der inneren Medizin Dr. Ernst Stadelmann, der aus Heidel-

berg 1887 nach Tartu berufen wurde und der zum Schluss

des Jahres 1894 nach Berlin ging um dort Chefarzt des städ-

tischen Krankenhauses am Urban zu werden.

Im I Semester 1892 hielt der Internist Prof. Karl Dehio

Vorlesungen über Kinderkrankheiten: »Ausgewählte Kapitel
der Kinderheilkunde», 1 Stunde in der Woche und 1894 im

I Semester las er 2 Stunden in der Woche: »Ausgewählte
Kapitel der Kinderkrankheiten (Krankheiten der Verdauungs-
und Respirationsorgane)». Prof. Dehio ist in Tallinn (Reval)
geboren, studierte in Tartu Medizin und wurde 1884 in Tartu

Dozent für innere Krankheiten. Er starb am 26. Febr. 1927

in Tartu.

1888 I, 1890 I, 1891 I und 11, 1892 II und 1893 Illas

der Privatdozent der Physiologie Dr. Friedrich Krüger 1

oder 2 Stunden in der Woche »Physiologie des Embryo, des

Neugeborenen und des Kindesalters». Dr. Krüger ist in Pe-

tersburg geboren, studierte in Tartu Medizin, wurde 1888 I

Privatdozent und 1894 wurde er nach Tomsk (Sibirien) als

Professor berufen.

Im Laufe von 4 Jahren 1894 II—IB9B I fallen die Vor-

lesungen über Kinderkrankheiten aus. In 6 aufeinander fol-

genden Semestern 1898 II—1891 I liest im Auftrage der Fa-

kultät als nichtobligatorisches Fach der Privatdozent für in-

nere Medizin Dr. Aleksei Krupetzky 2 Stunden in der
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Woche Kinderkrankheiten. Dr. A. Krupetzky ist aus dem
Gouvernement Tschernigow gebürtig, studierte in Moskau
und wurde 1897 in Tartu Privatdozent der inneren Medizin.

Während 8 Jahren 1901 1908 I fallen die Vorlesungen über
Kinderkrankheiten wieder fort.

Im Frühjahr 1908 wurde Wassili Pawlowitsch Jou-

kovski Privatdozent für Kinderkrankheiten an der Universität
zu Tartu. Seine Vorlesungen über Kinderkrankheiten, 2 Stun-

den in der Woche, begann er im Herbstsemester 1908. Vom

I Semester 1910 hält er 3 Vorlesungen in der Woche und
mit II Semester 1911 beginnend bis 1917 II liest er 4 Mal

in der Woche. Seit dem II Semester 1911 ist die Teilnahme
an der Vorlesungen über Kinderkrankheiten für die Studieren-
den des IV Kursus obligatorisch und im selben Jahre wird

Joukovski nichtetatmässiger ausserordentlicher Professor für

Kinderheilkunde, wobei dieser Lehrstuhl doch noch immer
zum Katheder für Geburtshülfe und Frauenkrankheiten ge-
zählt wurde. Prof. Joukovski’s Tätigkeit als Lehrer der Kin-
derkrankheiten in Tartu dauerte bis zum II Semester 1917.

Im Oktober 1917 wählte die medizinische Fakultät den
Privatdozenten der Petersburger Militär-Medizinischen Aka-
demie Nikolai Ivanovitsch Krasnogorski zum ausserordent-

lichen Professor der Kinderheilkunde. Durch die damals wal-
tenden Zustände war Prof. Krasnogorski verhindert nach
Tartu zu kommen.

Im November 1911 wurde Dr. Eduard Oskar Rothberg
Piivatdozent für Kinderkrankheiten in Tartu. Dr. Rothberg
ist in Tartu geboren, studierte in Tartu Medizin und beendete

sein Studium 1894. Als Privatdozent las er bis zum I Se-

mester 1918 Kinderkrankheiten. Zur Zeit der deutschen Ok-
kupation in Eesti (Estland) im Herbstsemester 1918 wurde er

Dozent für Kinderkrankheiten und Leiter der Kinderpoliklinik.
Während der Zeit der deutschen Okkupation wurden Vorle-

sungen über Kinderkrankheiten 4 Mal in der Woche gehalten.
Dr. Rothberg behandelte in seinen Vorlesungen fast immer

Säuglingsernährung, Ernährungsstörungen und ihre Behand-

lung, manchmal auch Säuglingsphysiologie.
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Die medizinische Fakultät der estnischen Universität zu

Tartu begann ihre Tätigkeit im Herbst 1919 mit drei Lehr-

kräften und zwei Privatdozenten. Zum Schluss des Semesters

war die Zahl der Lehrkräfte auf sechs gestiegen. 1919 II

und 1920 I wurden Kinderkrankheiten nicht gelesen. Im

Herbst 1920 wurde die Ambulanz für Kinderkrankheiten unter

der Leitung des Dozenten Dr. A. Lüüs wieder eröffnet, den

das zeitweilige Konseil der Universität schon im September
1919 zum Leiter der Kinderklinik gewählt hatte. Seit 1920

II bis 1923 I wurden die Kinderkrankheiten 3 Mal in der

Woche gelesen und von 1923 II bis gegenwärtig (1932 I) 4

Stunden in der Woche. Am 1. April 1922 wurde die Kin-

derklinik mit 20 Betten für innere Krankheiten eröffnet. Im

I Semester 1924 wurden die Infektionskrankheiten von den

Kinderkrankheiten getrennt und dem Lehrstuhl für Bakterio

logie übertragen, wogegen der Lehrer für Kinderheilkunde

Protest einlegte.
Im Jahre 1930 und 1931 wurde in der Nähe der Kinder-

klinik ein Mutter- und Säuglingsheim für ca. 100 Säuglinge
und 25 Mütter errichtet und am 23. Dezember 1931 eröffnet.

Dasselbe ist mit der Kinderklinik verbunden und die Lehr-

kraft für Kinderheilkunde hat das liecht das Heim zu päda-

gogischen und wissenschaftlichen Zwecken auszunutzen.

11.

Wie aus den vorher angeführten Angaben ersichtlich,
waren die Lehrkräfte für Geburtshülfe und Frauenkrankheiten

verpflichtet den Studierenden auch Kinderheilkunde zu lesen.

Weitgehende Kenntnisse dieses Lehrfaches konnten sie nicht

haben, äusser dem Gebiete, das in Verbindung mit dem Ge-

burtsakte steht oder den Krankheiten, die bei Neugeborenen
vorkommen.

Der erste Accoucheur der Universität zu Tartu Prof.

Deutsch liest oft Krankheiten der Gebärenden, Wöchnerin-

nen und Neugeborenen zusammen. Die drei ersten Accou-

cheure Deutsch, Walter und Holst geben in den Vorle-
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sungsverzeichnissen die Quellen, nach denen sie ihre Vorle-

sungen über Kinderkrankheiten halten, an. Die zwei letzten,
Bunge und Küstner, tun das nicht mehr. Sie sind vorsich-

tiger und behandeln in ihren Vorlesungen nur diesen Teil der

Kinderkrankheiten, die in Verbindung mit dem Geburtsakte
stehen oder Neugeborene betreffen, welche sie natürlich besser

kennen. Diese beiden Professoren haben besonderes Interesse
für Krankheiten der Neugeborenen bekundet und beide haben

auf diesem Gebiete beachtenswerte Arbeiten veröffentlicht.

Von Prof. Runge erschien während seiner Tätigkeit in Tartu

sein bekanntes Werk: »Die Krankheiten der ersten Lebens-
tage». Stuttgart, Ferd. Enke. 1885. Es ist eines der ersten

Werke auf diesem Gebiete in der deutschen Literatur.
Prof. Küstner schrieb in Tartu seine Arbeit: »Die Ver-

letzungen des Kindes bei der Geburt». P. Müller’s Hand-

buch der Geburtshülfe. Bd. 111, 1889. Wie schon erwähnt,
lasen die amtlichen Accoucheure, die Prof. Küstner folgten,
überhaupt nicht mehr Kinderkrankheiten, obgleich Vorlesungen
der Kinderheilkunde zu ihren Aufgaben gehörten.

Ausser diesen fünf Professoren der Geburtshilfe hielten

Vorlesungen über Kinderkrankheiten zwei Privatdozenten der

Geburtshilfe und Frauenkrankheiten: Ernst Bidder und
Leonhard Kessler. Äusser den Accoucheuren finden wir

unter den Lehrkräften für Kinderheilkunde auch Internisten,
denn Kinderkrankheiten sind ihrem Wesen nach innere Krank-

heiten des Kindesalters. Der erste und bedeutendste von ihnen

ist wohl Prof. Alfred Vogel, der aus München nach Tartu

im Jahre 1866 berufen wurde und hier als Professor für in-

nere Krankheiten bis 1886 tätig war, somit 20 Jahre. Sein

Spezialfach war Kinderheilkunde. In München war er Assi-

stent an der Kinderklinik und leitete bevor er nach Tartu

kam die grosse Kinderpoliklinik. Nach dem Verlassen Tartus

ging er nach München zurück und wurde wieder Direktor der

Kinderpoliklinik.
Prof. Vogel ist bekannt durch sein Lehrbuch der Kinder-

krankheiten, welches 1860 erschien und während des Wirkens

Prof. Vogel’s in Tartu in mehreren umgearbeiten und er-
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gänzten Auflagen neu herausgegeben wurde. In Tartu war

Prof. Vogel durch die Arbeit an der Klinik für innere Krank-

heiten so in Anspruch genommen, dass er nur in einem Se-

mester (1873 II) Vorlesungen über Kinderkrankheiten halten

konnte.

Der zweite amtliche Internist, der dazwischen Vorlesungen
über Kinderkrankheiten hielt, war Prof. Dr. Karl Dehio.

Prof. Dehio hatte sich in jüngeren Jahren viel mit Kinder-

krankheiten beschäftigt. 1879 his 1883 war er in Petersburg
Arzt am Prinz Oldenburg’schen Kinderkrankenhause, welches

der berühmte Pädiater Rauchfuss leitete. In Tartu hat Prof.

Dehio in 2 Semestern (1892 I und 1894 I) Vorlesungen über

Kinderkrankheiten gehalten.
Äusser diesen beiden Professoren der internen Medizin

haben in Tartu noch zwei Internisten Vorlesungen über Kin-

derkrankheiten gehalten: Dozent Ernst Stadelmann und Pri-

vatdozent Aleksei Krupetzki. Aus den Biographien dieser

beiden Lehrkräfte kann man in keiner Weise schliessen, dass

sie sich mit Kinderheilkunde beschäftigt, noch sonst irgend-

wie dafür Interesse gezeigt hätten.

Beachtenswert ist, dass an der Universität zu Tartu auch

ein Physiologe — Dozent Fr. Krüger — physiologische

Forschungen des Kindesalters betrieben und darüber Vorle-

sungen gehalten hat. Dadurch hat er das Verständnis für

die Physiologie des Kindes vertieft. Dr. Kküger hat auf

diesem Gebiete eine Preisschrift veröffentlicht: »Die Verdau-

ungsfermente beim Embryo und Neugeborenen», Wiesbaden

1891.

Ich habe in dieser Arbeit nach den Vorlesungsverzeich-

nissen alle die Lehrkräfte hervorgehoben, die regelrecht Vor-

lesungen über Kinderkrankheiten gehalten haben. Selbstre-

dend muss man annehmen, dass äusser ihnen noch verschie-

dene Internisten, Chirurgen und andere Lehrkräfte in ihren

Vorlesungen Kinderkrankheiten berührt haben, kranke Kinder

demonstriert und ihre Krankheiten erläutert haben. Besonders

kann man das bei dem Prof, der Chirurgie Eduard v. Wahl

22 — 321. Acta poediatrica. Vol. XIII.
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hervorheben, der über die chirurgischen Krankheiten der Kin-

der eine gute Arbeit veröffentlicht hat: »Krankheiten der
Knochen und Gelenke im Kindesalter». Gerhardts Hand-

buch der Kinderkrankheiten, Bd. VI, Tübingen, 1880. Prof.

Wahl ist in Pärnu geboren und wurde 1878 in Tartu Pro-
fessor der Chirurgie.

Wir müssen uns nicht darüber wundern, dass es unter
den älteren Lehrkräften der Universität zu Tartu nicht Spe-
zialisten für Kinderheilkunde im tieferen und neueren Sinne
des Wortes gibt. Die Kinderheilkunde ist eine noch junge
Wissenschaft. Ihre ersten Vertreter waren überall wie auch
bei uns Geburtshelfer und Internisten.

Da die Universität zu Tartu in ihrer älteren Zeit eine
deutsche Hochschule war, so verfuhr man hier ebenso wie in
Deutschland. Die Kinderheilkunde stand in Deutschland nicht

auf der gleichen Höhe wie in Frankreich oder Österreich.
Erinnern wir uns des, dass das erste Kinderkrankenhaus

Europas das »Höpital des enfants malades» in Paris 1802

gegründet wurde, das zweite, das Nikolai-Hospital in Peters-

burg 1834, das dritte, das St. Annen-Kinderhospital, in Wien

1837, das vierte »Szegeny-Gyermek Körhaz (Armenkinder-
Spital)» in Budapest 1839. 1

Die deutschen Kinderkrankenhäuser sind alle aus späte-
rer Zeit. 1909 gab es in Deutschland 20 Hochschulen, von

diesen hatten nur 10 eine Kinderklinik, 8 hatten Kinderabtei-

lungen an den Kliniken für innere Krankheiten und 2 (Giessen
und Königsberg) mussten sich nur mit einer Kinderpoliklinik
begnügen. Sogar noch im Jahre 1921 gab es in Deutscland
4 Universitäten (Königsberg, Greifswald, Kiel und Erlangen),
an denen die Internisten als Nebenfach Kinderkrankheiten
lasen. Erst mit 1918 beginnend sind Kinderkrankheiten an

Bokay, Dr. Johann v., Die Geschichte der Kinderheilkunde. Springer,
Berlin, 1922.

Th. Escherich und Abb. Jakobi, Der gegenwärtige Stand der
Kinderheilkunde. Karger, Berlin, 1905.
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den deutschen Hochschulen ein obligatorisches Fach geworden,
und es müssen in diesem Lehrfach auch Prüfungen abgelegt
werden. 1
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